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Der Berner Index der Konsumentenpreise im Februar 1999

Jahresteuerung +0,4 Prozent

Der Berner Index der Konsumentenpreise ist im Februar um 0,3 % gestiegen und
liegt bei 104,5 Punkten (Basis Mai 1993 = 100). Die Teuerung beläuft sich innert Jah-
resfrist auf +0,4 %, verglichen mit der Jahresrate von –0,2 % im Monat Februar 1998.

Der Index für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren  sank innert Monatsfrist um 0,1 %.
Billiger wurden Fisch, Rind- und Kalbfleisch. Teurer wurden Frucht- und Wurzelgemüse um 11,6
resp. 13,6 %.

In der Gruppe Bekleidung und Schuhe (+0,1 %) wurden nur leichte Preisbewegungen bei Un-
terwäsche für Damen (+0,9 %) und Herren (+0,2 %) festgestellt. Teurer wurden auch Beklei-
dungszubehör (Mercerie und Strickwolle, Kleiderstoffe) um +1,1 % und Schuhreparaturen mit
1,9 %.

Um 0,4 % angehobene Preise für die Wohnungsmieten waren für den Anstieg in der Bedarfsgrup-
pe Wohnungsmiete und Energie um 0,3 % verantwortlich. Um 0,1 % teurer wurde das Heizöl,
welches aber immer noch um 22,1 % unter dem Vorjahresstand ist.

Im Bereich Verkehr und Kommunikation haben sich einzig die Benzinpreise marginal noch oben
bewegt.

Der Anstieg des Indexes für Übrige Waren und Dienstleistungen um 1,7 % ist auf gestiegene
Preise für die Körperpflege (+1,3 %) und die um 2,0 % angestiegenen Preise in Gast- und Beher-
bergungsstätten zurückzuführen. Saisonal beeinflusste Preiserhöhungen für Pauschalreisen um
1,6 % und von 9,9 % in der Parahotellerie waren ebenfalls zu verzeichnen.

Wieviel die höhere Mehrwertsteuer zu der allgemeinen Teuerung in diesem Jahr beigetragen hat,
ist schwierig abzuschätzen. Es sind noch nicht alle Bedarfsgruppen erhoben worden, die der um
1 % erhöhten Mehrwertsteuer unterliegen.

Für die übrigen Warengruppen wurden im Februar keine Preise erhoben.

Monatsteuerung nach Güterart:

Waren +0,0 %; davon nicht dauerhafte –0,0 %, semidauerhafte +0,1 % und dauerhafte –0,0 %
Dienstleistungen +0,6 %; davon private +0,7 % und öffentliche 0,0 %.



Medienmitteilung Der Berner Index der Konsumentenpreise im Februar 1999

Berner Index der Konsumentenpreise 1998/99

-0.3

-0.2

-0.1

0

0.1

0.2

0.3

0.4

0.5

Feb
1998

Mrz
1998

Apr
1998

Mai
1998

Jun
1998

Jul
1998

Aug
1998

Sep
1998

Okt
1998

Nov
1998

Dez
1998

Jan
1999

Feb
1999

Jahresteuerung
in Prozent

Verkettung mit früheren Indexreihen

Die früheren, rechnerisch mit der aktuellen Indexziffer verknüpften Reihen ergeben für den Fe-
bruar 1999 Indizes von 143,8 Punkten auf der Basis 1982=100, von 177,8 Punkten auf der Basis
1977=100, von 299,2 Punkten mit Basis 1966=100 und von 676,9 Punkten mit Basis 1939=100.

Berner Index (Mai 1993 = 100)

Februar 98 Februar 99 Veränderung zum Vorjahr

Gesamtindex 104.2 104.5 0.4
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 103.5 103.2 -0.3

Nahrungsmittel 103.0 102.4 -0.5
Getränke 100.7 101.1 0.4

Bekleidung und Schuhe 100.8 101.5 0.7
Wohnungsmiete und Energie 104.0 103.5 -0.5

Wohnungsmiete 102.9 103.2 0.3
Heizöl 91.3 71.1 -22.1

Wohnungseinrichtung 102.2 102.2 0.0
Gesundheitspflege 104.9 106.1 1.2
Verkehr, Kommunikation 100.6 100.8 0.2

Treibstoff 100.2 95.1 -5.0
Unterhaltung, Erholung, Bildung, Kultur 101.1 101.1 -0.1
Übrige Waren und Dienstleistungen 111.7 114.1 2.1


